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Bei Minusgraden – Hausinstallation schützen
Die Versorgungseinrichtungen benötigen
bei Minusgraden besonderen Schutz, damit
sie den Winter unbeschadet überstehen.
Deshalb empfehlen wir: Überprüfen Sie
ihre Anschlussleitungen auf Frostsicher-
heit und treffen gegebenenfalls zusätzli-
che Maßnahmen zur Isolierung. Schließen
Sie Außentüren und Fenster in Kellerräu-
men. Das gilt insbesondere für unbeheizte
Räume, in denen Wasserleitungen und -
zähler untergebracht sind. Zusätzlich soll-
ten Ventile und Wasserzähler mit wärme-
dämmendem Material umwickelt werden.
Besonders gefährdet sind leer stehende
Häuser und Wohnungen. Gartengrund-
stücke. Bachquerungen an Brücken und

Zählerschächte. Gartenanlagen und Wo-
chenendhäuser vor dem ersten Frost au-
ßer Betrieb nehmen und komplett entlee-
ren.
Einfrierungen kündigen sich meist durch
Trübungen und eine geringere Wasser-
spende an den Zapfstellen an. Dann ist
höchste Eile geboten. Grundsätzlich sollte
dann eine Zapfstelle ständig geöffnet blei-
ben, um durch die Fließbewegung die Eis-
bildung zu verzögern.
Die Hauptbereitschaft des Zweckverban-
des Wasserwerke Westerzgebirge ist für
den Havariefall täglich zu jeder Tages- und
Nachtzeit unter der Telefon-Nr. 03774 /
144-0 zu erreichen.


